
Was ist das für ein leises Geräusch, 
dort draussen in wispernder Nacht? 
Vielleicht ist die wunderschöne Kälte, 
die in Zerbrechlichkeit gewoben, 
eisig knisternd an deine Scheibe klopft? 

Sieh nur - Erkennst du nicht dort, 
im nachtblauen Winterschein 
die kleinen Spuren im Schnee? 
Vielleicht ist es eine Erinnerung, 
die mit leise schwindenden Schritten, 
raschelnd durch den Garten schleicht?

Da - Kannst du sie sehen? 
Die kleine, so fragile Gestalt, 
wie sie durch deine Scheibe schaut?
Sie sieht dich mit so grossen Augen an,
    ...bist du nicht auch Neugierig, 
was sie dir wohl erzählen möchte? 


He – warum wendest du dich denn ab? 
Es ist doch nur ein Kind.
siehst du denn nicht, wie klein es noch ist,  
und merkst du nicht, das es friert,
in seinen dünnen, eisig kalten Kleidchen? 

Komm, geh doch zu ihr, vielleicht hat sie sich verlaufen, 
und Angst, so ganz allein dort draussen.
Willst du denn gar nicht wissen, 
was du für sie tun kannst? 
Wo sie daheim ist, 
und wo wohl ihre Eltern sind? 

Bleib doch!
Na und, dann ist es eben nicht dein Kind, 
aber was macht das schon? 
Es braucht dich doch, 
siehst du nicht, wie sie weint? 
willst du ihr denn gar nicht helfen, 
bist du wirklich so kalt? 

Bitte.. 
..Warum wendest du dich wieder ab? 
Sie hat dich doch gesehen.. 
Schau doch, wie viele ungeweinte Tränen, 
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aus den grossen Perlaugen kullern,
sie schaut dich so hoffnungsvoll an,
Fragst du dich denn nicht, 
wie sie wohl lächelt? 

Da, sieh doch nur - Sie hat die kleinen Finger 
Sacht` an die kalte Scheibe gelegt, 
sie sind so zart wie junger Schnee, 
ob sie dich vielleicht berühren möchte? 

Ja, geh zu ihr, mach` die Türe auf, 
halt sie fest, heb sie hoch zu dir, 
nimm sie in die Arme, trag sie zu dir ins Warme, 
merkst du es? sie hört auf zu weinen 
siehst du wie fröhlich sie jetzt lächelt? 
Schau nur wie glücklich sie ist. 

Aber.. 
was tust du denn da? 
warum grinst du denn plötzlich so? 
Warum ziehst du ihr das Höschen aus, 
warum lässt du ihr Kleidchen fallen? 

Oh, was habe ich nur getan...

Diskutieren Sie hier online mit!
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